Morgen-Audgabe, 


8 ed a; Anf der 

1. Seſer pro d-gefpaltene Nous 
pareillzelle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der ⸗geſpalt. 


Nr. 497. 


Ber im Borat zu lableabe 
Übonnenments- Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Nb. 8.40, 5. Halbjahr 


2 3 


TR nartal dbl. 2.10. Suferatenfeite 8 Koh, fr dag 
to Woche 17 Kop. Mit Yofte Auslaud 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
verſendung: v. e 5 50 op. pro Petit» 
Jet 00. bes bereden, erscheint wöchentlie, ] Nebattion, Abıninitration und Eppevition Sta- er Erpeition in as:, Getritanerh.. 4 (S eleyhon Rr. 271. ae er e Ha = 
Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. Wetrikaner-Straße Nr. 15.10 in der ä von N. Horn. N 8 Annoncen⸗Burenus des Kar 


und Auslandes angenommen 


Sonzlags- Beilage 10 Rob. 


Abonnements⸗Exemplar. 


2 2. Die Handelskammer bleibt dem Ministerium für Handel und Industrie 
| unterstellt. 

77 ann mac une. \$ 37. Die Warschauer Abteilung der Handelskammer strebt nach der Besei- 
0 tigung jeglicher Hindernisse, welche die Handelsbeziehungen zu 
| England erschweren, sowie nimmt Bestrebungen auf in allen Angele- 
I 


genheiten auf diesem Gebiete, die sich auf das Königreich Polen 
beziehen. 


ſon 98-56) macht bekannt, daß ihr Vertreter, Heer Sf. Deb ezyns ki Granb- entgeltlich alle Dienste und Werke, die von der Zentralkammer 
Hotel Nr. 39, eintraf. Empfangsßunden: Donnerstag und Frellag von 5 Bis 7 Uhr abends. 


Ne TE engliſche Hal ıdelöfanmer i IN öl. Fahnen N Anmerkung: Die Mitglieder der Kammer in Warschau sind 


| 
| 

Abteilung in Warſchau (Szkolna Nr. 10, Tele m in Lodz, | gleichzeitig. Mitglieder der Petersburger Kammer und geniessen un- 
| 
| 


sowie von der Warschauer Abteilung herausgegeben werden 
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| ETABLISSEMENT „LORSO” 


Dem geehrten Publikum zur Kenntniss, dass abgesehen, von dem Eintritt eines neuen Küchenchefs und Personals, die Administration des Etablissements durch Herrn 
J. Apfelbaum, langjährigen Administrator und Führer des Handel- u. artist, Teils im Kabarett „Renaissance“ zu Warschau, übernommen wurde, Die Direktion des Etabliss. , Corso“. 
1184 


iD] 


EEE WEHEN ͤ — 


Heute ausserordentl. Attraktions-Programm 
bestehend aus 20 Nummern der allerersten 
artist. Kräfte. anfang präcise 9 Uhr abends. 


Ueberall zu haben, | 


Dies ist der Bleistitt, 


welcher immer spitzig bleibt, ohne 
je gespitzt zu werden. Auch Farb- 
stifte anerreicht dun und fest. 
Elegant, einfach und unverwüstlich. 


Veberall zu haben. Preis50Kop 


Unentbehrliche 


Tahn- Creme und Elixir.“ 


Von Medizinalämtern untersucht. 
N am 15 u 18 57 Zar Paris am 3. April 1890.) 


General- Vertreter für Russland: 

Handelshaus 3640 

NACHTLICHT & KAMIENSKL 
Warschau, Tlomackie® 1. 


im Snale des Lod⸗ 


ih bol Noi ander 
| Bioliusittunfn) Konzert e Orai 


Freitag, d. 11. November 
| —VBi.ilet⸗ Vorverkauf bei R. & I. Erdmann, Pelrifauer⸗ St 


„Mania⸗TheaterD 


tr. Nr. 157. 
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rr. I. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 
Täglich ambnlatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: 3 
Prof. Kromever). Hochfrequenzſtrömen (D' Arſouvalifatſon) Blutunterſuchung bei 


Füllbleistift , 
5 Wulezauska⸗Straße Nr. 36, Tuner sen Palais winter) Telefon Nr. 1481. 
Jufnahme fationärer Kranker tn Einzelzimmern und allgemen 
Behandlung mit Röntgenttrahlen, Fiuſen⸗ und Ouarzlicht (nach 
Syphilis Elektriſche Glühlichtbäder. Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: EN 
1 1 8-10 uhr früh, 1 10066 
Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen Sagen a dende 
3 November. 


inen Rranfenfälen) von 2—5 Röl. tägli 
Uhr früh, 12—½ Uhr anten und 7—8 Uhr abends 
An Sont- und Feiertagen: 
(Ordinierende ati: Frau Dr. med 
Mitiwoch und Freitag von 6 —½7 Uhr nachmittags. 
TU. — N. J Nond-Aufg. 8 N. 20 M 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinftituf 
Kouſultation 60 Koh 
beſchloß fie zu ihrem Maune weiſen. Da fie das nicht getan und nicht tun 


nach Sibirien zu. 


Bir Beteitenere J Getleleiade Steil. u Sonner-Uinterg. 4, 26 „ 1 Monbellnt. AU. 58 N. reifen. Aber fie fürchtete ſich, ihren Knaben den könne, jo ſei ihr Anſpruch einfach abzuweiſen 

Tigllch grande Familien- Bariets-Borſtellungen Gedenk- und denkwürdige Tage. gewaltigen Strapazen der langen Reiſe auszu-] Zeugen zu befragen ſei nicht nötig, da hierzu 
But ald 10. cen Monate dene Metiften uud nene 1908 Wall Taſts zum Meäflberten der Mereininen eben. Die Feldſcketin B. ſchlug ihr vor, das kein Grund vorliege. Antonina K. hatte aber ge⸗ 
Bilder. — Oamöztine? Bernrami im Mandrtine® Besaramın im Sulerntenteit | Cigater. 1919 + Seinric Wide, Barfamenkaster, Kind bei ihrer Schibeſter, eiuer Woronzow, ab. rade gebeten, die Zeugen zu befragen, da fie 
Führer ifunigen Bereigigung. 1870 Zernierung jugeben : da letztere keine Kinder habe, ſo werde einen anderen Beweis nicht habe. Antonina K 

Selforts. 1852 » Keiſer Mrfußlto von Japan. 1802 * fie den Kuaben ſicher gern bei ſich aufnehmen] wandte ſich nun an den Rechtsanwalt Sorin in 

Sipeeno Pella zu Catania. Operntomvoniſt. 1760 Antonina K. folgte biefen Raf um fo frendiger, St. hchersburg. Dieſer reichte unn eine Appel ⸗ 


Schlacht bei Torf 
Sieg der Kais 


Sieg Frkedrichs des Großen. 1599 


über die Tirlen bel Subiwelßen⸗ zn Wo⸗ 


als die Tochter der Feld ſcherin gerade lationsklage ein und verklagte Woronzows krimi⸗ 


Ente! pn, 


burg. 1827 K. Ferdinands J. zum Konig von vonzows fahren follte und gern bereit war, das nalfter auf Fälſchung eines Dokumentes, weil fie 
Uudarn. Ungarn u mt an Oeſterreich Kind dorthin zu bringen. Das geſchah. Ani» in das Taufzeugnis geſchrieben hatlen, „von un⸗ 
Riga, Alexander-Bouleyard N R. 17 nina reiſte alſo nach Sibirien. Später, als 0 Eltern“, obwohl ſie doch genau wußten, 
fie zurücklam, ſuchte fie die Woronzows wer die Eltern waren. 
Hotel und Restaurant I. Ranges, Eine Suntilientragähie, auf und bat ſich ihr Kind zurück. Woronzows 
eu renovierte Fremdehzitnner von 125 Kop: aber wollten das Kind für immer behalten. Die 


an, Elektr. Licht. Bäder Räumlichkeiten zu 


Privatveranstaltungen jeder Ast; der Kaſauer Gerichtspalate 


In wird den | Mutter weigerte ſich entſchieden, ihnen das Kind 


Unwetter über Paris. 


abba e Frül nächſt ein Prozeß verhandelt werden, der ein] zu überlaſſen. Nun baten Woronzows, ihnen 
Vorzüigliche Küche, un Abend ungewöhnliches Drama in einer Familie vor un: den el wenigstens fo 1275 55 zu laſſen, Lorieut, 2. Nobeniber. (Pres- Tel) 
Wörme Bee er 1 1 Fol. fern Augen entrollt. Die Akten tragen, nach bis der Mann, ein Eiſenbahuer, Urlaub erhielte. Sti Nacht wilt über Paris 
Nur nachts.] pen Herold“, den nüchternen Titel: Forde⸗[ Daun würden ſie ihr den Klei bringen. eit vergangener Nacht wittet über Pari 
Weine der Firma Otto War. f eln Jenn . (am r fi e e heftiger St der heute mittag einen wol⸗ 
80 2 und | rungsklage der Antonin Jwanowna K. an den | Die Mutter könne völlig unbeſorgt fein. Antonina | EM heftiger Sturm, der hen 0 0 
Ch, Jürgensohn, Aeſevefähurich Nifofnt Wozonzow und feine | K. war damit einverſtanden und reiſte ah. Nun lenbrucharligen Regen im Gefolge hatte. In Dies 
Münchener Pech v Frau Sofia, darin aber ſpricht ſich die ergrei .] vergingen einige Monale, Antonina ſchrieb immer len Stadtteilen und in den Vororten iſt großer 
ner Schorr vom Pass. | fende Klage einer Mutter aus, der man ihr eitt | beingenbere Briefe an Woronzows, erhielt aber Schaden angerichtet. Ein 150 Kilogramm ſchwe⸗ 
Billardsaal. American-Bax: iges Find genommen hat, ohne daß ‚fie, muh ausweichende Antworten. Endlich ließ es, das er fen lt der brahlloſen Tele rafenſtalkon 
Abends Konzerte. ee aller Anſteengung, die Mauer der Formalitäten | Kind ſei krank. Antonina reiſte ſofort dorthin der iſenma ESS genjeiii 
ee n durchbrechen und er in den Beſitz ihres fand ihr Kind zwar in der Geneſung be⸗ des Eiffellurms wurde zur Erde geſchleudert, 


Petritauerslr. 192 (vorm. Petrikaner 700) 
Zahn- Klinik 
Zahnarzt 6, Riesnik-Epstein 


Fmerojes Za hen u. Plombieren. Spezial ⸗ 
Yaboratorium r küaſeliche Zähnen. Goldkronen. 
Neparalur fi ichen Zähne auf der Stele. 
ef bitlige Preiſe. 9993 


dr. J. Abrutin, : 


NM ret Strauss 9, 
von der 50 bl 


— — 


Bei. a 


| terwegs aher bega 


Kindes zu gelangen imſtande wäre. Der Anfang 
diefer kraurigen Ereiguiſſe füllt ius Jahr 1905. 
Fräulein N. J. K. reiſte nach Rußlaud, während 


der Mann, zem ſie bisher in wilder Ehe 
gelebt hatte, dienſthalber in Sibi⸗ 
rien bleiben. ina Iwanomna fand 


ſich im letzten 


hwaugerſchaſt. Uu⸗ 
h infolge der Aufregungen 
d der Auſtrengungen der Reife Schmerzen eit« 


teilen und fe gebar in einem Heine 


junge m. utter halte fh, ielteiht aus ⸗ 
N mit einem ſalſe hen Namen Kugel 
die Bürgerin Archaugeljkaja aus Sſa⸗ 
nei Wochen fuhr ſie mil ihren 

i wo fie ein Jahr, 


gen.: 
mara. 


Kinde nach 
laug 


ite 
ſchem Naſzen lebte. 
1906 wurde | fie verhalt 
ins G 


ben 


hatte ſie nalürlich € 
Paß beſaß. Aber 


gezöre. Das 


keiten gewandt 1 Su Auguf 1907 


befragt, 
allen 


aber fo ſchwach vor, daß man es un⸗ 

ch transportieren konnte. Sie fuhr alſo 
wieder nach Hanſe. Nach einigen Monaten kamen 
Woronzews wirklich nach. Sſamara, ließen die 
Multer aber nicht zu ihrem Stiraben, ſondern ex 
klärten, fie würden ihn nür auf ein richlerliches 
Urteil hin herausgeben. Nun begann eile 177 
Treibjagd. Frau Woronzowa reiſte heimlich mit 
dem Kinde fort, auf einem Wolgadampfer. Anto⸗ 


U, 
d 


nina K. fpür das aus und reiſte ihr nach. 
Aber fie kounte ſie nicht erreichen. Nun begann 
fie vor allem ft einen Paß ſich zu ſorgen. 

ing darüber ein halbes Jahr. Mittlerweile 


Woronzows das Kind taufen laſſen. Es 

unbekannter Ellern regiſtriert. 

reichle, als ſie ihren Paß halle, 

ſeſort eine Klage gegen Woronzows auf Wieder. 
0 8 


hre Forder ing 
zows hälten das. 


8 
3 
8 


es ſei 
ob das Kind 18 
Gericht Hatte nicht ell 
ſondern g. i 
Dingen den Tun 


ein des Rindes vozpi- 


2 


glücklicherweiſe ohne Perſonen zu verletzen. Ju 
Kenne Parmentier ſtürzte ein 1.50 Meter hoher 
Schoruſtein auf die Straße und traf einen Paſ⸗ 
ſauten, der ſchwer verletzt ins Hoſpital ge⸗ 
ſchafft werden mußte. Der anhaltende Regen 
läßt den Seineſpiegel ſteigen, ſodaß Hoch waſſer⸗ 
geſahr für Paris beſteht. Der Pegel zeigt 
134 Meter, 

Le Havre, 2. November. (Preß⸗Tel.) Im 
Kanal wütet hefliger Sturm. Ein Weſtwind 
brauſt Le Havre hinweg und läßt zahlreiche 
Schifſsunfälle befürchten. Ein von Trouville kom⸗ 
mendes Fiſcherboot wurde bei der Hafenmole zer⸗ 
ſchellt nud iſt untergegangen. Die Beſatzung 
konnte gereltet werden. Das Barometer zeigle 
Heute, nachmittag 7.44 Milliometer. 

Lorient, 2. November, (Preß⸗Tel) Das 
aufgeregle Meer treibt Leichen und Trümmer des 
kürzlich vor Lorient geſunkenen Dampfers „Vill 
de Rocheforl“ au Land: Bisher konnten der 
Maſchiniſt und der Koch idenkiftziert werden, 
Zollbeamte bewachen die aus Laud getriebenen 


Danrerslad Ne far. Wffoner) 3. Nouemßer 1910. 


Kiſten, um ſie ſpäterhin den Eigentümern zu 
zellen zu können. Mehrere Fiſcher, die ſich 
Strandgut anzueignen verſuchten, wurden ver⸗ 


Paris, 2. November. (Preß⸗Tel.) Aus ganz 
Frankreich kommen Unwetternachrichten. Die 
Rhone ſteigt und tritt über ihre Ufer. Die Ge⸗ 
gend von Remfremont wurde von einem Sturme 
heimgeſucht, der beſonders in den Forſten großen 
Schaden angerichtet hat. Bei Le Mans hat der 
Blitz mehrfach in Gehöfte eingeſchlagen und ge 
zündet. In Süd- und Mittelfrankreich ſteigen 
die Fluͤſſe weiter, da der Regen nicht nachläßt. 


Umbildung des franzöſiſchen 
Kabinetts? 


Paris, 2. November. 

Im „Echo de Paris“ erzählt ein junger Ab 
geordneter, der Sonnabend gegen Briand mani 
feſtiert hal, daß der Tumult ſeit vierzehn Tagen 
vorbereitet geweſen ſei. Senator Freheinet habe 
geſagt: „Ihr werdet dieſen Mann nie ſtllezen, 
wenn ihr ihn nicht am Sprechen verhindert.“ 
Deshalb habe ſich ein Komplott gebildet, um bei 
erſter Gelegenheit Briaud von der Tribfine 
herunterzulärmen. Die Führer ſeien Cruppi, 
Caillaux, Pelletan, Augagneur- und Jaures ges 
weſen. Cruppi ſei Briands Feind aus gekränkter 
Eitelkeit. Der erſte Verſuch am Dienstag ſei 
geſcheitert, der zweite wäre aber geglückt, wenn 
Briand nicht feine Rede lrotz des Lärms ſortge⸗ 
ſetzt hätte, und wenn die Beratung über die 
Tagesordnung nicht bis Sonntag verſchoben wor · 
den wäre. Jetzt ſeien die Deputierlen mit den 
Führern der Froude wenig zufrieden. Die 
gleiche Zeitung teilt mit, daß Briand das Kabi ⸗ 
nett völlig umgeſtalten werde. Bleiben wileden 
nur Pichon, Jean Dupuy, Admiral Bous de 
Lapeyrdre, General Brun und Millerand. Der 
Nachfolger des Arbeitsminiſters Viviani ſolle 
Puech werben; der Landwirtſchaftsminiſter Ruau 
werde durch den radikalen Depulierlen Lafferre 
erſetzl; der Deputierte Raynaud ſolle den Poſten 
des Juſtizminiſters Barthou erhalten. Wir ver⸗ 
zeichnen das Gerlicht, obwohl es einen etwas 
lenden ziöſen Eindruck macht. Raynaud, Birch 
und Lafferre waren Depulierke, die Sonnabend 
und Sonntag file das Kabinett eintraten. Es 
würde wie eine Belohnung ausſehen, wenn ſie 
nun Minifterpoften erhielten. Nur die Kandi⸗ 
datur Puech, von der ſchon früher geſprochen 
vnrde, erſcheint eruſthafter. 


chhmeres 


Autamahil-Anglück. 


Paxis, 2. Novemzer. (Preß⸗Tel.) Der be. 
kannte Augenarzt Dr. Armand Trouſſeau erlitt 
heute morgen auf der Rückkehr von Verſailles 
einen tödlichen Unfall. In dem Wagen befanden 
ſich außer dem Chauffeur noch der Sohn, die 
Tochter und der Schwiegerſohn des Arzles, der 
ſelbſt ſteuerte. Beim Einlenken in eine Pariſer 
Vorſtraße bemerkte er; daß er die Herrſchaft über 
die Steuerung verloren halte. Er wollle gegen 
einen kleinen Baum fahren, um den Anprall zu 
mindern, raunte aber gegen einen Kilometerſtein. 
ſodaß das Auto uunnſtürzle und ſeine Juſaſſen 


unter ſich begrub. Als Hülfe herbefeilte, konne 
Dr. Trouſſeau nur als Leiche unter dem Wagen 
hervergezogen werden. Die Tochter erlitt einen 
doppelten Armbruch und ſchwere innere Mer 
letzungen, der Chnuffene und der Sohn 
55 Arztes trugen Rippeu- und Armbeliche 
avon. 


Eiſenbahnunfall in Belgien. 
Brüffel, 2. November. 


Auf der Station Luttre ereignete ſich hene 
vormitiag nach 9 Uhr ein Eiſenbahnunglück. Ein 
von Braine le Comte kommender Zug ſtieß mit 
dem Zug Charleroi Brüſſel zuſammen. Das 
Uuglück geſchah daburch, daß die Lokomotive des 
einen Zuges burch falſche Weichenſtellung auf den 
Vorderzug auffuhr. Hierbei find drei Waggons 
des vorderen Zuges ineinander geraten. und 
ſchwer beſchädigt worden. Es iſt feſtgeſtellt 


worben, daß nur ein Paſſagier getötet worden ift, | 


daß ein auderer ſchwer verletzt wurde und außer ; 
15 zwölf Paſſagiere leichte Verletzungen erlilten 
Jaben. s 


Der Flug um die 
Freiheitsitatue, 


Newyork, 1. November. (Preß⸗Tel.) 

Ein Feſſelballon, von der Freiheſtsſtatue auf⸗ 
gehen, ſollte den Teilnehmern am Flug vom 
jelmont Park über den Hafen von Newyork das 
Ziel anzeigen. Um 1 Uhr 45 Minuten war er 
ln worden. Wenige Minuten nach 3 Uhr 
ließ Graf Jacques de Leſſeps auf dem Startplatz 
vom Belwont Park den 50pferdigen Motor feines 
Bleriot⸗Renners andrehen und verließ um 3 Uhr 
8 Minuten das Flugfelb. Wenige Minuten 
fpäter folgte ihm Graham White mit einem 
hunderipferdekräftigen Bleriol - Flieger. Beide 
nahmen Js den 


ihren Flug über Coney Island, 
Eaſt River und Broollgu, rundeten den über der 
Freiheitsſlatne ſchwebenden Ballon und kehrben 
darauf nach Belmont Park zurück. Die Luftlinie 
beträgt hin und zurück 33 Mellen, doch dürfte 
die von beiten Fliegern zurückgelegte Strecke ſich 
auf AU Meilen belaufen. Gaben White durchſleg 
ſie in 35. Mimmlen 21 1/5 Sek: 138 Graf 


zu ſchaden. 


Anhäufung der 


Wohnrechtes in dem Kloſter. 


de Leſſeps in 41 Minuten 35—1/4 Sekunden 

Als dritter ſtartete der durch ſeinen Flug. 
Paxis— London bekannte Amerikaner Moiſant mit 
einem 40pferdekräſtigen Blerfot⸗Apparat, den er 
fur 10 000 Dollar von Leblanc erworben hat, 
da feitte eigene Maſchine vor wenigen Tagen bei 
einem Sturz zertrümmert wurde. Moiſant ſchlug 
Graham White, obwohl er einen ſchwächeren 
Motor beſaß. Er nahm vom Velmont Park 
die direlte Richtung nach der Freiheitsſtalue, 
ohne den Umweg über Coney Island zu machen 
und legte die Strecke in 31 Min. 38—1/4 Sel. 
zurück. 

Bei feiner Rückkehr wurde er von den zahl ⸗ 
reichen Zuſchanern mit ſtürmiſchem Beifall bes 
grüßt. Die begeiſterten Amerikaner hüllten ihren 
Landsmann in ein Sſenenbanner und trugen ihn 
auf den Schultern zur Feier des Sieges in das 
Klubhaus. 


Znſammenſtoß in den Lüften. 
Newhork, 1. November. (Preß Tel.) 

Der geſtrige Tag der Flugwoche von Belmont 
Park bat mehrere Unfälle gezelligt. Als erſter um 
das Zweiſtunden⸗Fliegen ſtieg Moſſant auf. Er 
hafle faum mehrere Runden zurinelent, als fein 
Apparat gegen den auſſteigenden Farman⸗ 
Zweldecker Graham Whites fuhr. Beide Maſchinen 
ſtießen mit großer Gewalt zuſammen und ſlürzten 
zu Boden. Die Flügel und der Motor des 
Moiſaub'ſchen Pleriot Renners wurden zer⸗ 
ürſimmert, der linke Flſigel des Zweideckers ab⸗ 
geriſſen. Von den beiden Fliegern kam keiner 
Det der 6. Runde fuhr im ſelben 
Wettbewerb Me. Curdy mit ſeinem Curtis⸗ 
Zweidecker und zertrümmierte fein Steuer, ſodaßß 
er niedergehen mußte. 


Der Streik der New⸗Jorker 
Frachtkutſcher. 


Newyork, 1. November. 

Der Streit der Frachtfuhrlente hat eine wei⸗ 
tere Ausdehnung erfahren. Da für geſtern er⸗ 
mente Unruben beſilrehſet wurden, waren Polizei 
und Milſtär fonſigniert worden; der Sonntag 
verlief jedoch ruhig. Henle wurde auf dem Broad⸗ 
way. cin Exvrefwagen von Streikenden umgewor⸗ 
ſen. Dreihundert Poliziſten trieben die Menge 
auseinander, fo daß weitere Ausſchreitungen ver ⸗ 
mieden wurden. Die Führer der Streikenden 
drohen eine Ausdehunng des Ausſtandes über 
das ganze Gebiet der Vereininten Staaten au. 
Es kommen 200,000 Kutscher in Betracht. Die 
Frachten bei den Expreßgeſell⸗ 
haften beeinträchtigt den gefamten Handel. 


Zum Verbrechen 
auf Jas nun Görn. 


Dir „Now. Wrem.“ bringt ein Inlerwiew 
ihres Mitarbeiters mit dem Abteilungschef des 
Departements für fremde Konſeſſionen Petrow 
zum Abdruck, der zur Reviſion des Kloſter auf 
Jasna Görg nach Czenſtochau kam. Herr Pel⸗ 
row erklärt, daß nur diejenigen Angelegenheiten 
geprüft wurden, die den Gtanläinterefien zu ⸗ 
widerlauſen. Der Anſicht des Herrn Pelrom 
zuſolge, ſeien weder die Molive des Naubes noch 
die Beleiligung Macochs an dem Kirchenraube 
bisher feſtgeſtellt. Ferner bebt Herr Pelrow her 
vor, daß im Kloſter, obſchon es die Klauſur 
uuterſage, ein geradezu ſlaunenerregender Prunk 
herrſche. Jede Zelle beſtehe aus zwei geräumi- 
gen, reich möblierten Zimmern. Das Dienitper“ 
ſonal beſtebe aus 40 Perſonen. Das ſchwel⸗ 
geriſche Leben im Kloſter anf Jasna Göra ſoll — 
ber Ueberzeugung des Herrn Petrow zufolge — 
ſchon feit langer Zeit währen, ganz beſonders 
aber entwickele es ſich nach dieſer Richtung hin 
während der Zeitperiode, da Paler Reimann, Prior 
der Pauliner war. Die urſprünglichen Bezie ⸗ 
hungen zu Rom wurden durch Vermitielnng des 
Pauliner Jeſuiten⸗Paters Przezdziecki angeknüpft, 
der im Jahre 1893 wegen der Unruhen im 
Kielcer Seminar verſchickt wurde. Rom ſoll — 
den Erklärungen des Herrn Petrow zufolge — | 
ſchon lauge die Vehältuiſſe kennen, die im Jasna 
Gora Kloster herrſchen, jedoch im Vatikan wurde 
bisher noch keine Stimme in dieſer Angelegenheit 
erhoben. Schließlich unterſtreicht Herr Petrow, 
daß die Kaſſenbücher in der größten Unorduuug 
find, es feien dort Radierungen und Verbeſſerun⸗ 
gen lreffen, zahlreiche Summen aber wurden 
garnicht gebucht. Vergewalligt wurden ſchließ ; 
licherweiſe auch die Vorſchriften hinſichtlich des 
Und zwar wurde 
ſeſtgeſtellt, daß dort Privalperſonen wohnten, z. 
B. bekannte Sellierer Graf Lubienski (dier iſt 
wahrſcheinlich von den Redemploriſten, Pater 
Bernhard Lubienski die Rede — Anm, d. Red.). 


Chranik u. Lakales. 


Juterview mit Senator Neidhardt. 


Aut Vorlage der Abreiſe des Senators Neid ⸗ 
hardt nach Petersburg wandte ſich der Milar⸗ 
beiter des „Warſch. Slowo“ an ihn, um Auf⸗ 
klärung beireffs einzelner Reviſionsangelegenheiten 
zu erlangen, über welche die widerſprechendſten 
Gerüchte kurſieren. Im Geſpräch mit dem Mit⸗ 
arbeiter vorerwähnter Zeitung, widerſprach Se 
nator Neidhardt vor allen Dingen den Gerüchten, 
als habe er Teil au dem Schließen des polniſchen 
Aerzle-Vereins gonommen. 

„Meine Aufgage — ſagte Senator Nei 
— beſtand darin, eine Reviſion der Ju 
und Abteilungen vorzunehmen, in denen, laut den 
von mir eingezogenen Informationen, Brände 
verübt wurden. Angelegenheiten politiſcher Natur, 
oder and) Angelegenheiten, deren Eutſcheidung 


Prilfung dieſer Mitteilungen 


wie z. B. bei der 


Neue Lo er Reitına. 


von der Kompetenz der örllichen Behörden ab⸗ 
hängig war, berührte ich nicht und konute fie 
nicht berühren. Interventionen hjnſichtlich des 
kurturellen Bildungslebens der Geſellſchaft fanden 
meinerſeits überhaupt nicht ſtatt. Von der 
Schließung des poluiſchen Aerztevereins erfuhr 
ich erſt durch die Zeſlungen und war er 
Haunt, daß die Tatſache der Schließung dieſes 
Vereins mit der Tätfakeit der Senatorenkom⸗ 
miſſion im Zuſammenhang gebracht wurde.“ 
Hierauf ſprach der Senator ziemlich detailliert 
über die Reviſionen der Weichſelbahnen. Eine 
Aufklärung in dieſer Angelegenbeſt brachten wir 
bereits, fo daß gegenwärtig noch hin zuzufilgen iſt, 
da; infolge der Reviſion des Oberſten Heskiet, 
der dieſe Reviſion im Auftrage des Senators 
vornahm, unter anderem 12 Ingenieure dem Ge⸗ 
richt übergeben wurden. — Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich — ſprach der Senator weiter — daß ich 
nicht ſagen kann, dieſe Reviſion hütte alle Ge⸗ 
biete der Eiſenbahnwirtſchaft umfaßt. Es war 
dies direkt unmöglich angeſichts der Mittel und 


der Zeit, über die wir verfügten. Die Verlnſte, 
die der Staat infolge des nnabläſſigen Stehlens 
von Ladungen auf den Weichſelhahnen erlitt, Der 
lauſen ſich allein auf eine Million Rubel. Sie 
können ſich daher vorftellen, wie viel Zeit und 
welche Mittel dazu erforderlich find, um eine 
gründliche Reform einer ſolchen Mirtſchaft her⸗ 
beizuſſihren, wie die Eſſenbahnwirtechaft ift.“ 
„Die Senaſoren⸗Reviſſonen können aber auf 
keinen Fall ein beſländig ſunktionſerender Apva⸗ 
rat ſein. Ihre Aufgabe kann nur in der Be⸗ 
ſeitigung des Uebels beſteben, das eine ſofortige 


Beſeſtigung erheiſcht. Der ſyſtemaliſche Kampf 
mit dem Uebel, das in den Regierungs⸗ und 
geſellſchaftlichen Inſtitutionen herrscht, muß 


Pflicht der örtlichen Vertreter der Behörde ſein. 
deren Tätigkeit die Senatoren Reviſton nicht 
anullieren darf. Was ſodann mich perſönlich 
anbelangt, To ſtrebte ich dabin, nicht nur die⸗ 
jenigen Regierungsagenten zu beſeitigen, welche 
das in fie geſetzte Vertrauen tänſchten und ſie 
den Händen der Gerechligkeit zu übergeben, ſondern 
auch danach, ſofern dies möglich iſt, dem 
Staat die Verluſte zurückzugewinnen, jene Ver⸗ 
luſte, die ihn die Agenten zufſigten. Allein vom 
Ing. Marczeweki erhielt der Staat 100,000 Röl. 
und dies iſt ſchon mehr, wie die Nebifton 
Toftete." 

Auf die Frage des Mitarbeiters des „Warſch. 
Slowo“, ob die Reviſion als beendet betrachtet 
werden kann, ankwortele der Senator: 

„Mau kann die Reviſion ſo lange nicht als 
beendet anſehen, fo lange die von mir ange ⸗ 
ſtrengten Prozeſſe nicht beendet find. Indeſſen 
iſt jedoch in vielen Angelegenheiten noch nicht 
einmal die Unterſuchung beendet, und in vielen 
ſogar nicht einmal eingeleitet. Bisher zog ich 
115 Perſonen von der Zivil- und Militär Ver · 
waltung zur gerichtlichen Verantworlung, unler 
denen ſich 84 Ruſſen, 18 Polen und 13 Juden 
befinden. Im weiteren Verlauf erklärte Senator 
Neidhardt in Beantwortung der Frage, wie es 
mit der beabſichligten Neviſton der Polizei, ber 
Ochraug, ſowie der Gefängnis verwalfnug ſtehe, 
folgendes: 

„Wir ließen auch nicht einen Reſſori aus, 
von den wir eiwas über Unordnungen oder 
Mifbräuche wußten. Wir erhielten Nachricht 
von den Mißbräuchen des ehemaligen Komman 
danfen der Feuerwehr Sudrawski und des ehe⸗ 
maligen Chefs der Landpolizei Kowalewski. Nach 
leitete ich das 
Strafverfahren gegen beide Vertreter der Polizei 
ein. Dasſelbe machten wir in allen Reſſorls, 


kompetenten Spezialiſten, 
Reviſion der Bauerninſtiin“ 
tonelt, der Aemler für Militärangelegenheiten, 
in Sachen der Verſicherungen. „Unſere Arbeſt 
ruhte vorwiegend im Photographieren; die Cli⸗ 
chees dagegen wird das Gericht hervorrufen“ 
— fagte zum Schluß der Senator. 

„ * 


hierbei die Nevifion 


* 
Senator Neibhardt reifte am Sonntag mit 

feinen Mitarbeitern, Baron Stadelberg und 

Rittmeiſter W. von Stein nach Petersburg ab. 


* w. Dem Lodzer Börſenkomitee ging 
vom Baumwoll-Komilee bei der Moskauer Börſe 
ein Zirkulär zu, woraus erſichtlich, daß ſich am 
1. Oktober g. e. in den Lagerhünſern 72. 
Ballen ruſſiſche Baumwolle amerikaniſcher 
41,385 Ballen ru Baumwolle h. 
und perfiſcher 3 Ballen amerikaniſcher 
Baumwolle, 5,972 e und 3,434 
Ballen indiſcher Baumwolle, zufammen alſo 
158,161 Ballen befanden. Außerdem befanden 
ſich noch 4,849 Ballen unterwegs, die für den 
Moskauer Rayon beſtimmt waren. Der Vorrat 
au Baumwolle läßt demnach nichts zu wünſchen 
übrig. 

u Schulnachrichten. Sümtlichen hie ⸗ 
ſigen Lehr auſtalten, die dem Miniſterium filr 
Handel- und Juduſtrie unterſtehen, iſt vom ger 
nannten Miniſterium ein Birkulär zugegangen, 
in dem Ihnen vorgeſchlagen wird, eiue Reihhe 
von Fragen, betreffend den Zuſtand dieſer Lehr ⸗ 
anſtalten, die Zahl der Schüler, die Erfolge der 
Schüler u. ſ. w. zu beantworten. Als Termin 
fir die Ferkigſtellung des Fragebogens wurde 
der 14. November d. J. ſeſtgeſetzt. 

* Kk Rigaer Polytechniker in Lodz. 
Geſtern früh Mat in Lodz eine Gruppe Sinden⸗ 
ten des Rigaer Poſylech ikums in einer Anzahl 
von 28 ein, um die hieſigen Fabriketabliſſements 


| beſtimmt iſt. 


ohne Ausnahme. In vielen Fällen übertrug ich 


zu beſichtigen. Sie werden vom Prof. der Chemie 
Herr Szymanski begleitet. Geſtern beſuchten die 
Studenten die Baumwollmanufakturen von Poz« 
nauski und Heinzel & Kunitzer, welche ſie eil 
gehend beſichligten. Heute be ſie ſich nach 
der Scheiblerſchen Fabrik. Polylechniker 
haben auch in den Städten Wilna und Warſchau 
die Fabriletabliſſemenis im Augenſchein genommen. 


m 407 
Von der Ruſſiſch⸗Engliſ chen Sa u⸗ 
delskammer. Wir erfahren, daß Herr 8 


Debciynski, der Defenterte der Marſchauer © 
teilung der Ruſſiſch⸗Engliſchen Handelskammer 
in St. Petersburg, in Lodz eintraf und im 
Grand Hotel Waßnung nahm. gweck der Au⸗ 
kunſt des Delegierſen 


der Handelskammer in 
Lodz iſt, die hieſigen Induſtrie⸗ und Handels 
kreiſe mit den Beſtrebungen und der Tätigkeit 


der Handelskammer bekaunt zu machen, ſowie in, 
hieſigen maßgebenden Kreiſen genaue Inſorma⸗ 
tionen über die fernere Entwickelung der Haus 
delsbeziehungen zwiſchen Lodz und Eugland ein⸗ 
zuziehen. Dieſes Material dürſte der jungen und 
rührigen Inſtitution, als welche ſie ſich erwies 
— die ſchnelle und nationelle Befriedigung der 
engliſchen und hieſigen Offerten bedeutend erleich⸗ 
tern, ſowie die Beantwortung der Anfragen we⸗ 
gen eniſprechender Repräſentanlen. Die hieſigen 
Juduſtrie⸗ und Handelskreiſe, die geſchäftliche Be. 
ziehungen mit England verbinden, werden höchſt 
wahrſcheinlich im wohlverſtandenen eigenen Ju⸗ 
tereſſe Nutzen aus der Anweſenheit des Dele⸗ 
gieren der Haudelskammer in Lodz ziehen. 
'Von der füdiſchen Gemeinde, Ar⸗ 
fang Dezember d. J. finden in der jlldiſchen Ge: 
meinde die Wahlen eines Vorſitzenden ſowie der 
Mitglieder des Synagogenkomitees an Stelle den 
ausſcheſdenden Mitglieder ſtalt. — Dieſer Tage 
wurde mit der Reparſitfon der Schul und Sy⸗ 
nagogenſtener für das Jahr 1911 begonnen. 
»Wohltätigkeits Werauſtaltuug. Das 
Lomilee für unbeſtändige Einnahmen heim 
Verein zur Unterſtützung unbewittelter Schüler 
des J. Radwanskiſchen polniſchen Progymna⸗ 
ſiums veranftaltet am Sonnabend, den 5. No⸗ 
vember d. J. i Lokale der „Lutnia“ au der 
Petrikauerſtraße Nr. 108 einen Uunterhaltnugs⸗ 
abend, verbunden mit Tanz, deſſen Reinerlrag 
zur Krüftfaung der Mittel des genannten Vereins 
Da das Programm des Abends 
ein ſehr gediegenes und abwechſelungsreiches fein 
wird: Mandoliniſten Orcheſter, Solo-Geſänge, 


Violoneello⸗Solo-Vortrüge, Männerquartekt, Mor 


nologe u. ſ. w. — fo iſt anzunehmen, daß die 
Betefligung eine ſehr rege fein und, daß ſich 
niemand die Gelegenheit entgehen laſſen wird, 
durch den Beſuch der Veranſtaltung Fein Scherf⸗ 
lein zur Unterſtützung der unbemjittelten Schüler 
beizutragen. 

K Viktoria Skating Palace bfelbt noch 
immer die Zugkraft des Lodzer Publikums. Die 
Kleinen und die Großen miſchen ſich unter die 
fröhlichen Roller. Wer nicht läuft, ſchaut ſich 
intereſſiert den Sport an, namentlich konnte man 
dies am Dienstag beobachten, denn es war das 
erſte Debut der rüßmlichſt bekannten Rollſchuh ⸗ 
läufer Tilly und Milly (Roſemeier und Klei). 
Um 10 Uhr abends erſchienen auf der Bahn 
zwei niedliche Figürchen als Giger! gekleidet und 
begannen unter den Klängen der Muſik einen 
Cale⸗Walk zun tanzen, wobei fie eine entzückenden 
Grazie und Eleganz entwidelten. Darauf folgten 
ein gemeinſchaftlicher Walzer, Einzeltouren, wobei 
fie kühne Volten, Sprünge und ſonſtige Kunſt⸗ 
stücke zuwege brachten, was unzer den Zuſchanern 
lebhaften Beifall erregte. Man muß konſtatjeren, 
daß beide vollendete Künſtler in ihrem Berufe 
ſind. Das Rollſchuhläuferpaar tritt nur einige 
Abende auf. Ein Beſuch des Skaling Palace 
dürfte fich daber empfehlen. 

* Vermißter Knabe. Am verfloſſenen 
Montag, vormittags, hat ſich der vierjährige 
Max Giſelle, dunkelblond, mit einem Zeuganzug, 
ſchwarzen Strümpfen und Schuhen belleidet und 
ohne Kopfbeveckung aus feiner elterlichen Wohung 
im Hanſe Panskaftraße Nr. 106 entfernt und iſt 
bisher noch nicht zurückgekehrt. Wer den gegen ⸗ 
wärtigen Aufenthaltsork des Kuaben kennt, 
wird höfl. erſucht, dem bekümmerlen Vater Guſtav 
Giſelle unter obiger Adreſſe hiervon Mitteilung 
zu machen. 

* Dankſagung. (Eingeſand). Für die 
von Herrn Wieſel dem Frauenverein zur Erlei⸗ 
lung zinsloſer Darlehen geſpendeten 5 Rbl. und 
von Herrn R. KApſchitz und Frau anläßlich ihrer 
ſilbernen Hochzeit geſpendelen 50 Röl. herzlichen 
Dank. Der Vorſtand. 

* Bikur Cholim. In der Sonntags- 
nummer der Neuen Lodzer Zeitung iſt die Spende 
von 5 Röl. anftatt einer Depeſche zur Silber ⸗ 
hochzeit der Eheleute Lipſchitz irriüſmlich angege⸗ 
ben worden. Es follte heißen „von Herrn J. 
Jungſter und Frau vermitlelſt des Herrn Jul. 
Rotenthal 5 Röl. anſtalt einer Depeſche zur 
Silberhochzeit der Eheleute Lipſchitz“. 

Die Verwaltung. 

* Bon Verein der Sommerfolonien 
für jüdiſche Kinder. (Eingeſandt.) Zugunſten 
des Vereins der Sommerkolonien für jlkdiſche 
Kinder ſpeldeten: Herr Dr. Stanislaw Gutentag 
10 Röl. und die Eheleute Rachmil Aipſchitz an. 
läßlich ihrer ſilbernen Hochzeit 75 MOL, wofür 
die Berwaltnug des Vereins den edlen Spendern 
hier mit ein herzliches „Vergelts Gott!“ ſagt. 

*r Bezirksgericht. Vor der 2. Kolminal⸗ 
Ableilung det Bezirksgerichts in Petritau gelaug · 
ten am verfloſſenen Montag u. a. nachſtehende 
Prozeſſe zur Verhandlung: Antoni Gliwinsli, 
Einwohner des Kreiſes Sieradz, angeklagt des 
Pferdediebſtahls und verhaftet in dem Moment. 
da er in Lowicz eins dieſer geſtohlenen Pferde 
verkaufte. Da Gliwingli feine Schuld eingeſtand, 
wurde er zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Im zweiten Prozeß war der 36fährige Einwohner 
des Kreiſes Grojet, Vicenty Mielczarel, angeklagt, 
der einem gewiſſen Siegmund Wiszezak mit einem 
Meſſer ſchwere Verletzungen beibrachte. Auch 
Mielczarek war geſtändig und wurde zu & 
Monaten Gefängnis verurteilt. 

w. Raubüberfall. Geſtern abend wurde 
auf der Rokociner⸗Chauſſee ein gewiſſer Jan, 
Pawlak von drei Judividuen überfallen, dir 
ihm nach Beibringung eiuiger Meſſerſtiche das 
Portemonnaie, enthaltend einige Rubel, raubten 
und hierauf die Flucht ergriffen. Der Polize 


Dounerstab, den (21. Dftoher) 3. November 1910. 


iſt es bereils gelungen, zwei der Teilnehmer an 
dem Raubüberfall zu verhaften und Hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. — Ferner teilte eine ger 
wife Albertine Kreiſchmer der Polizei mit, daß 
zie im Torwege des Hauſes Cegielnfanaſtraße 
Nr. 91 von 2 Individuum überfallen und ihrer 
Han dlaſche, in der ſich mehrere Rubel befanden, 
beraubt wurde. 

r. Diebſtähle in der Umgegend. In 
Her Nacht von Freitag zu Sonnabend drangen 
Am Dorſe Chojuy bei Lodz bisher unermittelte 
Diebe in das Gehzft von Gottlieb Szumke und 
führten eine Kuh im Werle von 60 Rbl. von 
dannen. In derſelben Nacht erbrachen im Dorfe 
Antoniew Stofi Diebe die Scheune des örllichen 
Laudwirtes Louis Scharf und ſtahlen 27 Gäuſe 
im Werte von 57 Rbl. 

* w Diebſtahl. Der Kohlenfuhrmann Mi⸗ 
hal Kaczmarek teilte dem Priſtaw des 3. Poli⸗ 
zeibeziets mit, daß ihm geſtern vor dem Hauſe 
Annaſtraße Nr. 2 fein Geſpann geſtohlen wurde. 
Zur Ermittelung des Diebes wurden ſeitens der 
Polizei die erforderlichen Recherchen eingeleitet. 

* Ueberfahren. An der Ecke der Wid⸗ 
zewska⸗ Straße und Fabryeznaſtraße wurde ge 
ſtern nachmittag um 2½¼ Uhr der neunjährige 
Arbeitersſohn Waleniy Urbaniak von einem Wagen 
überfahren und an den Beinen erheblich verletzt. 
Dem verunglückten Knaben erteilte ein Arzt der 
Rettunasftalion die erſte Hilfe. 

* Uufälle. In der Petrikanerſtraße Nr. 100 
platzte geſtern abend einem Dienſtmädchen, namens 
Marianna Patinska, eine Ader am linken Fuß, 
was einen Blulſturz zur Folge halte. Das 
Mädchen wurde in entkräfletem Zuftande mittels 
Rettungswagen nach dem Alexander-Hospital 
überführt, — Im Haufe Panska⸗Straße Nr. 58 
explodierte geſtern abend eine Naphthalampe, wo. 
bei ſich der Wächter dieſes Hauſes Audrzej 
Pamlaf, welcher das Feuer löschte, erhebliche 
Braudwunden im Geſicht zuzog. Auch in dieſem 
Falle mußte die Hilfe der Mettungaftation in 
Anſpruch genommen werden. 

w. Vor dem Hauſe Dlugaſtraße Nr. 22 
og Sich geſtern abend die Hebamme Ro- 
falie Leben, 29 Jahre alt, bei einem Sturz auf 
das Straßenpflaſter derark ſchwere Verletzungen 
zu, daß die Hilfe der Unfallſtation in Anſpruch 
genommen werden mußte. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die deniſchen Rückwanberer gingen uns 
ferner zu von Herrn W. Kramer 3 Röl. Mit dem 
Früheren bisher im Ganzen 4 Röl. Zur Ent⸗ 
gegennahme weiterer Spenden find wir gern 
bereit. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


In Tomaszoiw findet am nächſten Sonn⸗ 
abend, den 5. November, ein Konzert des rühm⸗ 
lächſt bekannzen Pianiſten Arthur Rubin 
fein fait, das allgemeines Jutereſſe in den 
muſſtaliſchen Kreiſen erweckt hal. 


Aus der Provinz. 


W. Pebiarice. Gründung einer 
Beerdigungskaſſe. Wie uns mitgeteilt 
ird, wurde dieſer Tage ſeitens der Pelrikauer 
Gouveruemenſvecwaltung das Statut zur Auf⸗ 
hahme der Täler einer Beerdigungskaſſe unter 
der Bemerkung Poraoc" für die Stadt Rabianice 
betätigt. 


Durliument, 
Meichsduma. 


(Telegraphiſcher Perlcht.) 
F. Petersburg, 2. November. 

Den Vorſitz führt Vizeprſſdent Schi d⸗ 
lo ws ki. 

In der Miniſterloge befinden ſih der Unler⸗ 
richtsminiſter und der Oberprokiſceur des hl. 
Synods. 

Abg. Biſchof Mitrofan, 
der Tebten Sitzung begonnene Rebe 
indem er Zitate verſchiedener Schr 
Denker anführt, nachzuweiſen, daß 
lage der Volksbildung die Religion fein miſſe. 
Ein Zuſammeuſchließen der Kirche mit der 
Schule wird vom Volle felbft gefordert. Die 
Geſetesvorlage rechnet jedoch durchaus nicht mit 
der religiös⸗filllichen Seite, die die Richtung 
der Polksbilbung angehen foll, ſondern degradiert 
ſogar den Religionsunterricht zu einer leeren 


der feine auf 
elldel, ſucht, 
lſtellet und 
die Grunde | 


Lehrſormel. Sſch bei dem Perſonalbeſtande 
der Schulkonſeils, zu denen ſogar Perſonen 
nichtchriſticher Konfeſſionen gehbren ſowie bei 
den Zugeſläubniſſen, die der fremdſtämmigen 
Schule gemacht wurden, aufhaltend, ſucht Redner 
nachzuweiſen, daß die Kommiſſſon für Schule 
angelegenheiten hiermit der Orthodoxie einen ge 
waltigen Schah verſetzt habe. Der Biſchof 
zweifelt daran, daß durch die Annahme dieſer 
Geſetzesvorlage in Rußland eine Stantefchule 
heſchaffen wird, denn das Prinzip einer Ver⸗ 
Auheillichung der Schule, wie es die Vorlage vor ⸗ 
ſieht, ſei nur eine Fikion. Aus dieſem Grunde 
lönnen auch die Rechten, die von dem heißen 
Wunſche beſcelt find, ſo schnell als möglich den 
allgemeinen Schulzwang einzuführen, mit der 
gegenwärtigen Geſezesvorlgge nicht ſympathieſteren. 
(Beifall rechts) 
Der Obepprokuren des hl. Sy ⸗ 
nod s, der anerkennt, daß die während den 
Debatten ii, den Vordergrund getretene Frage 
über die gegeuſeitigen Beziehungell zwiſche 
Kirche und dem Staat von größter W 


i 1 90 
fei, hebt hervor, daß in den Debaſten 


Ferer Redner dieſe „Fiege 1 


meh · 


vom rem 


ein. ischen: Aleruubrr IE n 


Standpunkte aus behandelt wurde. Die ruſſiſche 
Geſchichte hat ſich ihre eigene Anfichten über 
dieſe gegenſeiligen Beziehungen gebildet, An⸗ 
ſichten, die bedeutend tiefere Wurzeln geſchlagen 
haben wie im Weſten, wo die Kirche und der 
Staat zueinander im Widerspruch ſtehen und 
ſich gegenſeitig bekämpfen. Hierbei macht ſich 
die Tendenz einer Vorherrſchung der ſtaallichen 
Grundlagen auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens bemerkbar, während die Kirche von ihrer 
Höhe, auf die fie durch die geſchichlliche Ent⸗ 
wickelung ſelbſt geſtellt wurde, herunſergezerrt 
wird. Vor derartigen gegenſeiligen Beziehungen 
wird das ruſſiſche Volksbewußlſein niemals Halt 
machen und ſich auch nie mit den Gedanken ver ⸗ 
traut machen, daß der Staat auch ſelbſtändig be ⸗ 
ſtehen könne. Wir wünſchen, daß ſowohl die 
Kirche wie auch der Staat zum Wohle der Ve⸗ 
völkerung friedlich nebeneinander leben. 
alle ſollen nicht nur von ſtaatlichen, ſondern auch 
von kirchlichen Idealen beſeelt fein. Die Kirche 
und der Staat müſſen in Eintracht leben, u. zw. 
auf Grund ſittlicher Motive. Aus allem dieſem 
läßt ſich die Möglichkeit eines gegenſeitigen Ver 
trauens und verſchiedener Zugeſtändniſſe zwiſchen 
dem Staale und der Kirche ſchließen, u. zw. 
nicht zur Verringerung ihrer Rechte oder ihrer 
Würde, ſondern zwecls Sicherſtellung ihrer mo 
raliſchen Pflichten. Sich der Frage zuwendend, 
05 das Lehreramt eine Notwendigkeit oder ein 
Bedürſuis der Kirche bilde, weiſt der Oberpro- 
turen, indem er auf die Geſchſchte Bezug nimmt, 
darauf hin, daß die Kirche bisher nicht nur ſtels 
taufte, ſondern auch lehrte. Für die Kirche ſeien 
die Schulen erforderlich, u. zw. zur Verwirk⸗ 
lichung ihrer eigenen Aufgaben. Sodann ſeien 
die Kircheuſchulen auch denjenigen Teilen der 
Bevöllerung notwendig, der der Möglichkeit be ⸗ 
raubt iſt, die heranwachſende Generation auf an⸗ 
dere Weiſe im Geiſſe zer Kirche zu erziehen. 
Schließlich ſeien die Kirchenſchulen aber auch 
dem Staate ſelbſt notwendig, da fie unr das 
wahrhaft elhiſche Weſen des Chriftentums lehren 
und die Jugend dazu erziehen, ihre Pflichten 
ſelbſtverleugnend zu erfüllen. Sich hierauf der 
Geſetzesporlage ſelbſt zuwendend, weiſt der Ober⸗ 
prokureur darauf hin, daß die Vorrechte, die durch 
die Vorlage den Vertretern der geiſtlichen 
Reſſorks in Sachen der Elementarſchulbildung 
eingeräumt wurden, nicht beſonders groß ſind. 
Sodaun ſucht Redner nachzuweiſen, daß die Ge⸗ 
währung der Selbſtändigkeit der Kirchenſchulen 
bei ihrer zu erfolgenden Einſchließung in ein be⸗ 
ſonderes Schulnetz durchaus keine nennenswerle 
Schwierigkeiten bilde, während die Beſeiligung der 
Geiſtlichkeit von der religibs⸗ſittlichen Erziehung 
des Volkes auch einen politiſchen Eindruck here 
vorruſen und von den Geiſtlichen ſelbſt 
als eine ſchwere unberdiente Schmach auf 
gefaß werden würde. Zum Schluß feiner Rede 
ſpricht der Oberproknreur die dringende Bitte 
aus, man möchte bei der Prüfung der Geſetzes⸗ 
vorlage den prinzipiellen Grundlagen, die zu⸗ 
gunſten der Beibehaltung der Selbſtändigkeit der 
Kirchenſchulen angeführt werden können, die 
arößte Aufmerkſamkeit widmen und iſt ſelbſt der 
Auſicht, daß es am zweckentſprechendſten wäre, 
Kapitel 14 der Vorlage abzulehnen und erſt 
nach der Erledigung der Frage über die ſtaat⸗ 
lichen Schulen ſich den Kirchenſchulen zuzuwenden. 
Man brauche ſich durchaus nicht zu beeilen, Enk⸗ 
ſcheidungen zu treffen, die die Autorität und die 
Rechte der Kirche verringern. Sie, und niemand 
auderes, habe von allem Aufang des ruſſiſchen 
Aeolslebeus an nach Maßgabe ihrer Kräfle 
die ruſſiſche Volksſeele gewacht und der 
en Idee des Staatsdienſtes gedient. Aber 
auch in Zukunft werden unter ihrem ſchützenden 
Dache die orthodoxen Leule erzogen werden im 
Gelſte des wahrhaften und lebendigen Glaubens, 
ohne dem es weder für einzelne Perſonen, noch 
für Volker oder für die Staaten ein wahres 
Leben gibt. (Beifall der Nationgliſten und 
Rechten. Fortſetzung folgt.) 


Reichsrat. 
P. Petersburg, 2. November. 
Den Vorſitz führt Präſident Ali mo w. 


Die hentige Sitzung war den Wahlen von 
Mitgliedern für drei beſtändige Kommiſſionen 
ſowie für die Kommiſſion zur Reorganiſation 
der örtlichen Gerichte gewidmet. Sodann wurden 

och 2 Milglieder an Stelle der ansſcheidenden | 
die Einigungskommiſſion in Sachen der Ber 
untzung der fließenden Gewäſſer in der Krim 


gewählt. 

Zum Schluß der Sitzung wurde beſchloſſen, 
an 3. d. M. au Seine Majeſtät den Raijer am 
lahlich Defien Thronbeſteigung ein Glückwunſch⸗ 
teſegramm ab zuſenden. 

Nächste Sitzung am Mitiwoch, den 9, d. M. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. November. (P. T. . A) 
Heute, als au Todestage des in Gott ru⸗ 
henden Kaiſers Alexander III. wurde in Gegen⸗ 
wart der Perſonen der Kaiſerlichen Familie in 


der Peter-Paul⸗Kalhedrale eine Seelenmeſſe 
zelebriert. 
Petersburg, 2. Nopember. (P. T.. A) 


Heute, als am Todestage des in Golt ruhenden 
Kaſſers Alexander III. wurde in der Peler⸗Paul⸗ 
Kathedrale um 2 Uhr nachmittags eine zweite 
Seelenmeſſe zelebriert, der der Präſident und die 
Mitglieder des Reichsrats, die Perſonen der 
K ichen Suite, die Generalilät 
fowie Offiziere der A Flotte beiwohn 
Petersburg, 2. November. (P. TA.) In 


Wir 


bereits 50,000 Rbl. Das Fener 


Nacht 


Kirche des der Tauriſchen Palais wurde Heute in Ge⸗ 

geuwart der Abgeordneten der Reichsduma eine | 
Selenmeſſe für den in Gott ruhenden Kaiſer 
— 1 


Nene Loder Beſfing. 


Petersburg, 2. November. (P. TA.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 2 Perſonen erkrankt und 
1 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
142 Kray ke. 

Mina, 2. November. (P. T. A.) Die ganze 
Nacht hindurch wütete ein heftiger Schneeſturm. 
In der Umgegend wurden Bäume entwurzelt 
und Dächer abgedeckt. Mehrere Barken find ge⸗ 
ſunken. Im Kanal hat ſich bereits Eis gebildet. 

Kiew, 2. November. (P. TA) Auf der 
Stalion Bobrinskaja der Sͤdweſtbahn entgleiſten 
hente infolge eines Axeubruchs 5 beladene Wag⸗ 
gons ſowie 2 Ziſternen eines Güterzuges. Das 
Geleiſe iſt geſperrt. 

Twer, 2. November. (P. T. -A.) Auf der 
Wolga herrſcht ein ſtarker Eisgang. Man erwor⸗ 
tet ein frühes Stillſtehen des Eiſes. Die Dampfer 
haben ihre Winterſtandplätze aufgeſucht. 

Jekaterinburg, 2. November. (P. T. A.) 
Auf den Redwinſchen Werken ſtehen die Holz⸗ 
lohlenlager in Flammen. Der Schaden beträgt 
bedroht die 
Holzuiederlagen und die Fabriksgebäude. 

Berlin, 2. November. (P. T. A.) Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin find heute nach 
Genua abgereiſt. 

Elbing, 2. November. Der Tolkemiter Schos 
ner „Walter“, dem Schiffseigner Ehm gehörig, 
der jeit drei Wochen verſchollen war, iſt geſtern 
in Saßnitz auf Rügen glücklich angekommen. 
Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Paris, 1. November. Ein bei der Errich- 
tung des Frondesforts in der Nähe von Toul 
beſchäftigter Werkmeiſter Groux wurde verhaftet. 
Er geſtaud, gewiſſe auf die Arbeit bezügliche Ge» 
heimniſſe dem Agenten einer fremden Macht ver⸗ 
kauft zu haben. 

Belgrad, 31. DHober. (P. T. A.) Bein 
Kronprinzen Alexander machen ſich noch immer 
Spuren eines leichten Katarrhs bemerkbar. 
Temperatur 38,3; Puls 88; Atem 24. Die 
Speiſeaufnahme des Patienten iſt befriedigend. 

Athen, 1. November. Der neue Miniſter des 
Aeußeren Gryparis traf hente abend in Aihen 
ein und übernahm nach ſeiner Vereidigung ſofort 
die Leitung der Geſchäfle. 

Athen, 2. November. Venizelos hat den 
Athener Stadttommandauten mit 25 Tagen Ar⸗ 
reſt beſtraft, weil er trotz eines genügenden Mi ⸗ 
litäraufgebots am Abend der letzſen Sitzung der 
Nationalverſammlung die Lärmſzenen nicht ver⸗ 
hinderte und zuließ, daß einige Parteiführer 
von der Menge ausgepfiffen und infultiert wur ⸗ 
den. 

Alexandria, 2. November. (P. T. - A.) 
Eine bedeutende Feuersbrunſt vernichtete heute 
6000 Ballen Baumwolle im Werte von 200,000 
Pfd. Sterl. 

Konſtantinopel. 2. November. (P. TA.) 
Der Direktor der Deutſchen Bank Helfferdt ift 
hier eingetroffen und wurde vom Finanzminiſter 
empfangen. 

Die Uneinigkeit Mahmut Schefket Paſchas 
mit Dchawid Bey iſt noch nicht beigelegt. Nach 


der Rücklehr des Sultans wird eine Kabinetts⸗; 


kriſis erwartet. 
Zweiparteienſyſtem in Serbien. 
Wien, 1. November. Wie dem „N. W. T.“ 
aus Belgrad gemeldet wird, flehe in Serbien eine 


große politiſche Umgeſtal tung bevor. Die beiden 


größten Regierungsparleien, die Altradikalen und 
die Jungradikalen, beabſichtigen, ſich zu einer 
Partei zuſammenzuſchließen. Ebenſo finden Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Oppoſitionsparteien, 
den Nalfonaliſten und den Forlſchrittlern, zum 
Zweck der Verſchmelzung dieſer Parteien ſtatt. 
Falls dieſe Verhandlungen zum Ziele führen, 
ſollen neue Wahlen ausgeſchrieben werden. 
Demiſſion des Kabinetts Briand. 

Paris, 2. Noveniber, (P. TA.) Nach der 
heutigen Sitzung des Miniſterlomitees überreichte 
Briand im Elyſeepalaſt dem Präſidenten das 
Demiſſionsgeſuch des Miniſterkabinetls. 

Wieder ein Spion. 

Toul, 2. November. (P. TA.) Die Geheim ⸗ 
polizei verhaftete hier den Torpedobvots⸗ 
maſchiniſten Goux wegen Spionageverdachts zu 
Gunſten Deu iſchlands. Der Verhaſtele iſt aus 
Pont a Mouſſon gebürtig. 

Einbruch im Inwelierladen. 

Brünn, 2. November. (Preß⸗Tel.) Heute 
brachen Diebe im Juwelengeſchäft von 
Baſchner ein und erbenieten Schmuckgegenſtände 
im Werte von 50,000 Mark. Die Diebe hatten 
ſich in einer neben dem Juwelierladen liegenden 
Wohnung einſchließen laſſen, durchbrachen während 
der Nacht die trennende Wand und plünderten 
dann den Laden. 

Typhusepidemie in Trient. 

Trient, 2. November. (Preß⸗Tel.) Untet 
den Mannſchaften der hieſigen Gernifon iſt eine 
Typhusepidemie ausgebrochen. Mehrere Fälle 
find bereits tödlich verlanfen. Da die Epidemie 


auch unter den Bewohnern der Stadt Opfer for⸗ 


dert, find ausgedehnte ſauitäre Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen worden. 
Schiffs zuſammeuftoß. 
Zari 


abend um 9 Uhr kollidierten die beiden Dampfer 


me. 407. 
I Graf“ und „Jaroslawna“ 12 Werſt oberhalt 
Zarizyn. Auf der „Jaroslawna“ wurde di 


Hälfte der Kajütten dritter Klaſſe zertrilmmert; 
ein Paſſagier war tod, acht trugen lebensge⸗ 
fährliche Verletzungen davon und zwei werden 
vermißt, ſie find höchſtwahrſcheinlich in das 
Waſſer gefallen und ertrunken. Auf dem „Graf“ 
gingen drei Kalten am Heck in Trümmer, ver⸗ 
letzt wurde jedoch niemand. Beide Dampfer 
ſind in Zarizyn eingelaufen. 
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der Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 2. Nöbember. 
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Lelteude Redakteure und Inhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
Milker. 


Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekcya A. Zelworomiona, Cegleinlana 63. 
Dzis, w czwartek, dnia 3-go listopada r. b. 
Nowose! po raz pierwazy: Nowose! 


“ 
Noblesse Oblige. 
Krotochwila w $-ch aktach Maurycego Mennegoina 

i Vebera. 
Poczatek o godz, f. ei min; 15 wieez, 


55 Direktion J. 
Großes Theater. &. Sandberg. 
Dounerslag, den 3. November 1910, 

Zur Aufführung gelangt die komische Operette: 


Das jüdiſche Herz. 


Fi chmurkt 


0 
und „Neue Halle 
ich lebende Fiſche von 30 Kop. per 1 


za 


ſowie tote Fiſche zu ermäßigten Preiſen 
zun, 2. November. (P. T.⸗A.) Geſteru 
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zonnerätao, den 121. Oktoßer) g. November 1910. Neue Lobzer genung. Mr. 497, 


Das Restaurant Il, Klasse & 


Konstantiner - Strasse je 13, 888 . %% IB 


nein brecht: Vorziliche Mittage ans 5 Gängen zu 45 Kop. 
ſtück zu 25 Kop. und Abendbrod à la Carte. 


Große Auswahl in- und ausländiſcher Getränke. 
Im Reſtaurant wie in den Kabinetts gleiche Preiſe. rs 


Von » Uhr abends Konzert bei freiem Entree und ohne erhöhte Preiſe. 
Mich dem Wohlwollen des geſchäßlen Pubfifums beſtens empfehlend, 2 


Eisengiessere 
eu. SL. Weigt & Co. 


liefert sämtliche ins Gießerelſach IAlagende Arb- en aus Crauguk in ſauberſter 
und ſolideſter Ausführang. 


Spezialität — Bioffenartitel auf Maſchinen g geformt. 


Clown Dolly, mit fee 
dreſſierten 2 Cfe'n, Hunden n. 


Kom. Davo, 
Skaters cn Model Acrobo 
Ryfak, volndihes Dur 


in 


Merge Mars, 
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Natomina, Zigeuner - Momanen 


Giuseppe et Marte, 
nisch. bolniſches Duett. 


2 iſt die verbreltettte, oel 2918 
Schrift ſichtbar — Alphabete auswechſelbar — 
Haltbarkeit unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
für alle Sprachen ohne Auswechſeln d. Alphabets Sas, panier Sur 


Vertretung: Lodz, Ziegelſtraße 12, Wohn. 6. W a 5 55 
Katalog gratis und frauko Sämtliche Znbehör⸗ 


teile wie Farbbänder ꝛc. ꝛc. auf Lager. J. Koztowski, Warschau. Beim Reſtanrant: Veranda. 


= — — —— Konzert einer Neger-⸗Kapelle. 


her Muterricht 


im 5 


M. u. 8, Bimowy, tuſſiſches 
Duett. Gpondioſeg Tanz-olvon 
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Je Gefchenfe im araiulert, e Donkichrelbeit 

. bitte in deutscher Sehe. Gelee 10 Kop, Polllarie m. J Ke. marke rant 
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Bima ſchnelltrockende use 
Fußboden ⸗Emaillelack⸗ und Oelfarben 


in verſchiedenen Nnaucen empfiehlt die Farbwarenhandlung 


A. Miller, Przejazd4, Tel. 18-03. 


bei Lodz, ZIgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatntenmäßige Bankoperationen: 


islontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erleilt 
dern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Proſentpapiere als 
VBewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Gtaälspapieren ; d) In⸗ 
kaſſtert Wen! e) Stellt Ehecs auf Ruß. 


abt 4%½60 % G Aſſekuriert 


Das Bureau iſt geöffnet an 
10812 


2088 assess enges 


gaben Sie es noch 


nicht derſucht. Ihre 
Fuß bekleidung bei 
mir zu kaufen oder 
zu beſtelleu? Sie 


quälen ſich mit ſchlecht paſſendem Jußzeug und können 
doch bei mir bequeme und elegante Schuhe haben! 


M. FEIERTAG, 


Schuhwaren. Magazin, SE 
PF 
Zunger Mann, 


RR 5 bei der Kurzwarenkz aft fu Nee Sram 
gut eingeführt 1 ikotionsgeſchäft zum ſofor⸗ 
al, ed es Me iſender ; Furcht. Sabres 
Offerten unt. 8. 3000“ an die En. He 1 ‚erbeten. 


Sredufaſtr. 5, empfängt, von 8 —1 
und von 48 untags 1. Feler⸗ 
tags von 9.2 Ur. Für Damen 

beſonderes Warkezim 


.J. Inn 


Spezloſarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
venerlſche⸗ und Haarkrautheiten. 
Krutkaſtraße Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich; von 8—2 r 
und von 5—9 Ur abends für 

Leſonder 


Dr. L. Klatschki 
Syphilis, veneviſche und 
5 5 


ansgeldoſte Papiere und Coupon 


ſellſchaſt und von fremden Perſe 
5% ruſſiſche Brämienan 
W. 


3B3PDENEOB9998 
Byeusunsusne® 


m 
Mir 


JL 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiulertalsSpezialarz 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkraufheiten. 


eee eee 
— 


Elektrische Zentraluhrenanlagen 
Elektrische Wächter-Kontroll- u. Signaluhren 


übernimmt as Uhrengsschäf?! von 


631 


Ein tüchtiger Stuhlmeiſter 


kann Ach 575 5 ee K. G. Borst, Zaierz. 


Sprechſtunden tägl: 8—12; 5-8; 
Tr Dauen 12-1. und "Belerton 
Ss S N I N 7 nr vormittag. 4860 

8 9 


Krutka⸗ krutka⸗Straße Nr. 5. 


I. l. Pe 


Peirikauer- Strasse N». 42 


a 1 r ae 


. Hegende Generalvertreter für Königreich Polen der elektrischen Uhrenfabrik 
„. EOHMEYER, HALLE a. S. 4 
Dumpfmaſchine Uber 20 Anlagen mit een Erfolg eee 25 Nu Referenzen und Kostenanschlägen Spezlaliſt für Haut-, Oaar-, Neue ; 
stehe ich kostenfrei zur Verfügung. »irifhe (Syphilis), Harnorgan⸗ 
ust Zubehör, deulſches Fabritat, 8 1 
de et e Lebern billig zu verkaufen. N 3 — ̃ ̃— Lee Krankheiten . WMäunerſchwi 


J. BIAEYSTOCKI & Ko., Gtajems 


SSO 
I geſucht 


Ein Wasser- 3 
® e > SEINE, e | Diefes Oinilee f 5 0 
rohrkessel, 5 in. Ill, Khan, d. Möge 5 


traſte Nr. 2. 
1 born. und von 
„ File Daten von 5 


denen Unmärc, 10T gm: Fopzsbng Serge e © 

nierter Buchha lter nanezyeielka 

L. Pd e e Zeitung, ce Fenn 

dee ee Buchhalter mit Angabe des W in nian 115 m. 8. mi day —4 po E Wohnnngs- Angebote 
| Eadkatstkerkakalunkuukulait 


 Wopmeiter-Deffinateur "stüize der | Ay vermieten 


und B per ſofort geſucht. Off. unt „L. M 
verſchiede 


im Center 


9 
4 


ner 1 1887 


8 En Ache ale 


ion d. Blaltes 


tsiotale uit Kraſt 
Stadt. Zu erſah ren 
11697 


Fon 
Sabriks-Iaal 
20 halbbreſte 
jahr zu mieten 
un belteben ſich 
„ W. 4 zu melden. 


ſucht Stellung für Küche end Har 
in ſehr gutem F. Sail Bf. unt. „D E“ an die Eg 
Saen n zu verkaufen. a 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit-sämtichen. Beqüemlichkeiten p. sofort zu vermieten. 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 23 


150 U-Meter Heizfläche, mit Ueberhitzer 
38 [J⸗Meter, 11 Atm, Arbeitsdruck, 3,67 U» 
Meter Reſtfiäche, 


Näheres 
105 


Junger Mann . 


oder Fräulein 


Korrespondenz und 


due Pabianicer Papierfabrik 
Rob. Saenger, Pabianice. 


Offerten unter 
s Hor in Bayern post- 


Tagerend 


SSH oe 


11686 leichte, Comtofrarbeiten gesucht. 11639 sfiyen 
FFT dene 
168 Ein Blankv-Wechſel über Nel. 1 
200, usgeftelt ros Galle Radte, 5 ink Aab 
Kramer, iſt am Ein fleihiges 11 Junger daun wird als 


Eine einetagige 11886 Appre preteur glrirt von With 

9 a. Oktober d. J. 55 ngen, 

Spannrahmen- 5 Si u ede ee . e . Mi iin ch en Mitbewohner 
Trockenmaschine ei, m, agg | Se de el der bc bene 

1 9 geſucht. Preis 35 mona 

fit Eng zu verkaufen. Reſtenonzen beleben izre Adreffen unter „M. dl 4 nee, Be ee Ar 89, Behn 13, 
11885 in die Exp. Blattes niederzulegen. Adreſſe zu err. in der Exp. d. N. L. Z. Ecke Poludnlowaſtr. 11560 
Ach, 


ur und Sprausgeßer N. Dreioing. 75 t Notatond-Schnellyreflendrum „Neys Nee eee 


